
 
Kleine Anfrage 
des Abg. Schäfer-Gümbel (SPD) vom 15. 02.2005 
betreffend Anträge auf Ganztagsschulangebote im Bereich der 
Schulträger Universitätsstadt Gießen und Landkreis Gießen 
und  
Antwort  
der Kultusministerin  
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1. Wie viele Anträge auf Ganztagsangebote im Sinne der Landesrichtlinien vom 

August 2005 wurden bis heute aus dem Bereich des Schulträgers Universitätsstadt 
Gießen und Landkreis Gießen beider Landkreise gestellt (Aufstellung bitte nach 
Schulen, Antragsart, Pädagogischer Mittagsbetreuung, offenem oder gebundenem 
Angebot und Eingang des Antrags)? 

 
A. Folgende Anträge auf Neueinrichtung ganztägiger Angebote wurden in 
den Schulträgerbereichen gestellt: 
 
Schulträger Name und Ort Schulform Antrag auf 

Landkreis  
Gießen 

Anne-Frank-Schule, 
Linden 

Integrierte  
Gesamtschule 

Pädagogische  
Mittagsbetreuung 

Landkreis  
Gießen 

Gesamtschule  
Biebertal 

Integrierte  
Gesamtschule 

Pädagogische  
Mittagsbetreuung 

Landkreis  
Gießen 

Grundschule  
Bellersheim-
Obbornhofen,  
Hungen 

Grundschule Pädagogische  
Mittagsbetreuung 

Landkreis  
Gießen 

Grundschule Lollar Grundschule Pädagogische  
Mittagsbetreuung 

Landkreis  
Gießen 

Wettenbergschule, 
Wettenberg 

Integrierte  
Gesamtschule 

Ganztagsschule in 
offener Konzeption 

Landkreis  
Gießen 

Anna-Freud-Schule, 
Lich 

Schule für Lernhilfe, 
Erziehungshilfe und 
Kranke 

Keine  
Konkretisierung 

Landkreis  
Gießen 

Georg-
Kerschensteiner-
Schule, Wettenberg 

Schule für Lernhilfe, 
Erziehungshilfe und 
Kranke 

Ganztagsschule  
in gebundener  
Konzeption 

Universitätsstadt 
Gießen 

Liebigschule,  
Gießen 

Kooperative  
Gesamtschule 

Pädagogische  
Mittagsbetreuung 

Universitätsstadt 
Gießen 

Landgraf-Ludwig-
Schule Gießen 

Kooperative  
Gesamtschule 

Keine  
Konkretisierung 

Universitätsstadt 
Gießen 

Herderschule  
Gießen 

Kooperative  
Gesamtschule 

Pädagogische  
Mittagsbetreuung 

Universitätsstadt 
Gießen 

Friedrich-Ebert-
Schule Gießen 

Kooperative  
Gesamtschule 

Ganztagsschule in 
offener Konzeption 
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B. Folgende Erweiterungsanträge wurden in den Schulträgerbereichen ge-
stellt: 
 
Schulträger Name und Ort Schulform Antrag auf 

Landkreis  
Gießen 

Clemens-Brentano-
Europaschule Lollar 

Kooperative  
Gesamtschule 

Ganztagschule in 
offener Konzeption 

Landkreis  
Gießen 

Dietrich-Bonhoeffer-
Schule, Lich 

Kooperative  
Gesamtschule 

Pädagogische  
Mittagsbetreuung 

Landkreis  
Gießen 

Gesamtschule  
Busecker Tal 

Integrierte  
Gesamtschule 

Ganztagschule in 
offener Konzeption 

Landkreis  
Gießen 

Gesamtschule  
Hungen 

Integrierte  
Gesamtschule 

Ganztagschule in 
offener Konzeption 

Landkreis  
Gießen 

Gesamtschule  
Laubach 

Kooperative  
Gesamtschule 

Ganztagsschule in 
offener Konzeption 

Landkreis  
Gießen 

Theo-Koch-Schule, 
Grünberg 

Integrierte  
Gesamtschule 

Ganztagsschule in 
offener Konzeption 

Universitätsstadt 
Gießen 

Friedrich-Ebert-Schule 
Gießen 

Kooperative  
Gesamtschule 

Ganztagsschule in 
offener Konzeption 

Universitätsstadt 
Gießen 

Gesamtschule  
Gießen-Ost 

Integrierte  
Gesamtschule 

Ganztagschule in 
offener Konzeption 

 
Alle Anträge wurden durch das Staatliche Schulamt mit Schreiben vom  
9. November 2004 gestellt. Sie gingen fristgerecht am 15. November 2004 
im Kultusministerium ein. 
 
Aufgrund der seit dem Schuljahr 2004/2005 geltenden neuen Richtlinie für 
ganztägig arbeitende Schulen sind die Anträge jedoch vom Schulträger zu 
stellen. Dies wurde den Schulträgern mitgeteilt. Daraufhin teilten mit Datum 
vom 13. Januar 2005 der Landkreis Gießen und mit Datum vom 26. Januar 
2005 die Stadt Gießen mit, dass die Antragstellung des Staatlichen Schul-
amts einvernehmlich mit den Schulträgern geschah und daher auf dessen 
Verfügung vom 9. November 2004 verwiesen wird. 
 
Frage 2. Wann wird die Landesregierung über die vorliegenden Anträge entscheiden? 

Mit einer Entscheidung ist voraussichtlich Ende März 2005 zu rechnen. 
 
Frage 3. Sind der Landesregierung weitere Anträge aus dem Bereich der beiden Schulträger 

angekündigt und wenn ja, von wem? 

Nein. 
 
Wiesbaden, 15. März 2005 

Karin Wolff 


